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AB Mitte vorigen Monatsd bar nad) Bel Den
Der %rbingungm, unter welden der Friede pwijdhen Japan und
China jum Abjchlup tommen follte, die Welt durd) die Nadyricyt
iberrajd)t wurde, die drei europdijthen Grofmidyte Deutidyland,
Rufland und Frantreid) wiirden dagegen Einjprud) erheben, daf
ber Friede in ber im Bevtvagsinjtrument ftipulirten Art vollzogen
wittde, feblite B nidht an Stimmen, weldye ihrer Beforgnify Anus-
brud gaben, bdafy die weitere Entwidlung miglidjeriweife zu
emnjteren  Somplitationen fiipren tonnte. Jn der That, diefe
Moglicfeit log gar nidyt fehr fern, wenn man beviidficdhtigt, daj
Qapan einen nidt au unterjdyigenden Riidhalt an England gehabt
Baben wiirde.

Gliidligereife find alle bdieje Bebenfen und Bejorgniffe ge-
flounden: die Japaner fhaben, eingedent des8 Spridhworts: ,Der
fQliigere giebt nady”, ifre Forderungen erfheblid) herabgejefst, und
war gevade in der Hauptjache. Sie haben auf die Befipergreifung
%wr Dalbinfel Linotong, fjowie der Vejte Port Avthur verzidytet
und begniigen ficy mit einer Geldentichidigung, die allerdings den
Berhiiltnifien nad) hody bemefjen ift.

Man Hat, folange die Friedendangelegenheit nody fdhwebte, eine
Yuslaffung in den ,Hambg. Nadyr.“ vermift, aud ber man hitte
fdjlieBen fonmen, wie wohl Fiivjt Bidmard iiber die Sache dente.
Neuerdingd nun ergreifen die ,Pamb. Nadyr.” nod) dad Wort, und
wenn man aud) nid)t ohne Weitered annehuien lann, daf der Artitel
auf den Fiirften Vidmard jelbjt }urﬁdbufﬂl)rcn ift, fo ift Qepterer
bod) wofl mit den darin nied Anjdy invert

wic nidht. €8 ift jo moglidh, daf er exiftict, und wir wiirden die
Lepten fein, die e8 tabelten, dap ihm entjprodjen worden ijt; aber
wiv fennen ihn und den Plan nidt, den man mit dem ganzen
Borgehen verbindbet; wir find iiber etwaige Butunftsbeftrebungen
und deven Motive auf deutider Seite in l%lner Weife unterridjtet
m:jbr[g) lange wir ba8 nidt find, ift tein abjdylichended Urtheil
mbglidh.

Ginfhoeilen glanben wix, dafs der Bortritt Deutidlands
in der oftafiatijhen Sadje vevfriiht war; und daf er e ijt, er-
wedt i un8 Bebenfen iiber feine jadjlide Redytfertigung
fowohl wie iiber den Vejtand der auffilligen antizenglifden
©dywentung, bie damit in unjerer duferen Politif vollzogen
tworden ift. it fithlen un8 nidht gany frei von der Befivdtung,
da ber Bortritt Deutjhlands in der oftafiatijhen Frage ein
Symptom bed fortdauernden Mangeld an einer Fiihigteit bildet,
die in dev Politif jehr widytig. ift, ndmlich die deS rubhigen Ab-
wavtend: wir haben die (%.m»iinbunn, bafp bie neuejte Aftion,
wenn Crwartungen, bdie etroa davan getniipjt worden jind, nidyt
exfillt werben, cbenjo fdhnell in ihy Gegentheil umidhlagen fann,
wie fie entjtanden ijt. Von einem jolhen Umjd)lag iwitrden wiv
filr die Beziehungen yu Rufland nadtheiligere Folgen
3u eriwavten haben, al8 eingetveten fein witvden, wenn man fich
von vornherein anf wohlwollende Neutvalitdt bejdyrantt
bhitte. Wir find der Anjidhit, daf wenn e8 fid) lediglid) um
Pandel8interefjen gehandelt itte, gur erjolgreichen Walhr-
nehmung derfelben aud) nody jpdter Seit gewejen wire;
wir glauben, da Deutjhland feinedwegsd duvcy feine eigenen

Jnteveffen gendthigt war, fih an den Vorftellungen in Totio,
Sée Hnneleaenbiel

3 vile;cn Db ein folder Grund vorliegt und weldjer, wiffen

C]
eliebt find ijt weber die Freundihaft Cngland’s, nod) dicjenis
%ﬂpml’ﬁ ein vollig gleidygiiltiged Ding. Bejonbderd ber beutfcher
Judujtrie legt viet an freundidajtlihen Begichungen mit Japan.

Dentfdjer Reidystag,
Berlin, 7. Mai.
86. Giung. Nadym. 1 Uhr.

Am Bundedrathdtije: Hofhenlohe, v. Boettider, Niebers
ding, Sddniftedt.

%a& Daud genehmigt gundichit in bdritter Berathung ofne Debatte der
Nadytragdetat f&r 1895—96, betreffend die foften der jeierlidhen Criffmung
bed Nord-Ojtfeetanals.

Darauf folgt die Abjtimmung iiber die Giltigleit der Wahl ded Abgy.
BVittder. Die f flion Batle bdie iltig ber Wah! by
Rad) lingerer Debatte wird in namentlidier Abjtimmung, die der Abg.
v. Marquardjen beantragt hat, bdie lUngiltigteit der MWahl mit 214 gegew'
93 Stimmen bejdylofien. Fiir die Giltigleit ftimmen nur die Nationafs
fiberafen, ber grofite Theil der Deutfdyfonjervativen und die deutjche Reicyd=

avtei.
i Die Wap! ded Abg. v. Dziembowdti (Rp.) ift von der Rommiffion
fiir ungiltig ecfldrt worben. {

Abg. v. Staudy (dt.) beantragt, die Wahl nodymald an die !Ba(;l:[
pritfungdfommijiion juriiczuvenveijen.

Abg. Friedberg (ntl) bilt es nidyt fite ung:bmd)g, einem Bermwals
tung8beamten zu fiir den ihm Sandi eingus
treten.  Wenn er einen Wahlaujruf untexzeidine, fo jei dad nod) teine wi

ejeplidie Waplbeeinjlufjung. Jd) warne aud) davor, die deutide Wihlers
?d;aix jo niedrig au beurthetlen, dafs fie durd) einen jolden Aufruf fichy im
ifren Anjichten beeinjlufien flafie. Cr fithle fich verpjlichtet, die Wiihlew
gegen eine derartige erabjepung in Scup u uehmen. (Ladjen bei dew

wenn itberhaupt, jdon im eriten i 9 1
betheiligen. JIn dem BVorgehen Deutid)land8 lag von vornherein
e‘ul{b!e eicht nicyt ohne Weitered erfordexlicher BVerzidyt auf die

Der Artilel lontet im Andguge:

,Dte Mittheilung von der BVerzichtlciftung Japan's auf bdie
$albinjel Liaotong lentt die dffentlide Anufmertjamleit wiederholt
auf die Betheiligung Deutjdylandd an der Altion dex Mddyte hin.
Deutidhland bHat feinerlei birefted JInterefie daran, ob dieje oder
jene bidhex dhinefijhen ®cbiete bei Ehina bleiben oder japanij
werden.  Wenn e8 fid) tropdem bagu hergegeben hat, einen Dru
auf Japan ausdjuitben, jo mufy e8 dajiir &ri’mbe gehabt haben, die
wir nidt fenmen; bie angefithrten hanbeldpolitijden ®
fidyt8puntte reihen sur Crilivung nicht aus. Wenn die Avgu:
mente, mit denen der Eutjdylup Deutjhlandd an mapgebender Stelle
erielt worden ift, ruffijdhen Mrjprungsd wiven, fjo wiirde und dasd
beruhigen und befriedigen. Aber dieje Sicherheit liegt nicht vov. .

Pat dbag BVorgehen Deutidyiandd in Tolio den Jwed gehabt,
Hufpland einen Dienft yu erweijen und den Beweid zu
licjern, bafy bie deutiche Politlt weit entfernt jei, in dem englijch=
wijijhen JInterefjengegenjape in Ufien zu  Gunjten Englands
Stellung gu nehmen, jo wiirbe dad an jid) Villigung verdiencn,
jebod) Ditte sur Erreidung biejed Bwedes die Vetunduug wobhl=
wollenber  Neutralitit geniigt; ein aftives BVorgehen zu
Gunjten nffijcer smmﬁen wire nidt erforberlid) gewefen.
Um bdiefe8 su redtfertigen, bedarf e8 unferer Unficht nady eined
nod) jtirferen Grunbdes, ald deffen, die Freundjdhaft mit Rupland

f ympathien, die in Japan fitr Deutidland be-
ftanben haben. Digjer BVerlujt lann auf dev anberen Seite redit
mwahl: burd) poli ~Lortheile unb. gevedyifertigt werden.
£06 diefe Vortheile aber vorhanden find, iwifjen wir nidt, dad
muf fid) exjt zeigen.”

Der Artifel jagt alfo, und davin roird man den Ausfithrungen
beipflichten miiffen, daf dad BVovgehen Deutjdlands gevedytfertigt
exjdjeint, fofern bafiir jtichhaltige Griinde vovgelegen haben. Dieje
®riinde fennt allerdingd aufer den berufenen Perjonen Niemand.
Sind inbefjen foldye Grinde nicht vorhanden, jo jagt der Artifel
auf der andern Seite, dann ift dasd Vorgehen Deutjchlands ein ver-
frithte8 gewefen, lepteved hiitte jeine HandelBinterejjen aud nod
in einem jpiteven Stadium der Verhandlungen ved)t wohl wabhr=
nehmen fonmen; durd) jein jimgjted8 BVorgehen, jo meinen Ddie
LDamburg. Nadhr.”, ijt Deutjchland nicht nur ein gut Stitd von
England abgeriidt, jondern hat fid) felbjt auch Japan entjrembdet.

IMan wird, was fpeaiell den lepteren Runft betvifft, unwilltielid)
an den Frieden von San Stefano i J. 1878 erinnext, dex den vor
den. Thoren Konjtantinopeld jtehenden Rufjen ein Frdftiged Halt
gebot. Die Rufjen glauben nody heute, e3 jei bejondes Deutjdhland
gewefen, weldjed fie um bie Jrudyt ihred Sieged gebracht, und
wenn aud) dieje Annahme ungutreffend ijt, jo beweijt fie M% wie
leicht man die Sympathien eined bid dahin bejreundeten BVolted
einbiijen fonm.  Fiir und Deutjhe, die wir mehr gefiivchtet afd

) Er tonne ¢8 aber einem deutjden Beamten nidyt ver=
argen, wenn er fitr den bdeutjc)-nationaten Kandidaten, nidyt filr dem
polnijden eintrete, 8 jei bier fein polnifher, jondern ein deutjdjer Reidhd=
tag. (Qebhajter Beifall redyts und bei den Nationalliberalen.)

Abg. v. omierowsdi (Pole) wendet bagb:gen ein, baf ¢ in bem
;mglid;en Wabltreije aud) polniide Beamte gebe; den Unterjdyicd poifchen,

entfd u'?f, Qle‘;’nlfd) ier in der Weife, wie der BVorreduer 3 gethan, Halte
er fiir gejahriich. l

?lbgg. ,!inlt]:m (Gtr) ift der Meinung, daf ein Beamter, der
fitr einen deutiden Sandidaten einirete, jeure Pilichten verlepe; er fei v
pilicytet, Deutiche wund Polen gleidymifsig su behandeln, foweit die Grenzem
jeines mted gehen.

Abg. Friedberg miederholt, dafy man einem Lanbrath nidt veea
wehren bditrfe, filv den Kaudi i der & ber Resd
gierung genehm fein werde.

Abg. Auer (Soj.) wamt den Borreduer, foldhe Bemerfungen g
Qand u jhicten. Bet dem jifen Wedhiel der MRegierungdpolitit onne man
nicht wiffen, ob e8 der Regierung nicht mal einfallen fonne, die Landrithe

gurveijen, unter feinen Wmjtd fitr einen nati i Sandi

3u ftimmen. (Heiterfeit) Die BVeamten follten e& jich, je hiher fie jiehem,
um jo mehr gur Pilidt madyen, bei Wablfdmpien jid) refervirt u Haltem.
Die Qaudrithe feien von jeher diejenigen gewefen, fiber die am meiften
geflagt mwurde. Seine Partei ftimme fiir Ungiltigleit der Wapl.

bg. v. Bindewald (NRef.-P.) fpridgt jich in demjelben Sinne wie
der Borredner aud, er fei felber am Wahltampj betheiligt gewefen und
tinne aud eigner Erjahrung begeugen, dap von Seiten des Landrathd die
jdweriten Wahlbeeinflujjungen vorgefonunen feien; der Qandrath Graf
Wejtarp habe in einer Verjammung perjonlid) in einer Weife eingegrifien,
Ddie fein Anjehen jdywer fdhddigen mufste. Wenn man den Landrithen die
BWabhlagitation evlaubt, mithte fie aud) den unteren Beamten gejtattet

Hntrenubar.

Roman von Heinvid) Kohler
38) (Fortfepung.) (Radidrud verboten.)

Ueber ifr Geficht ging ein leifed Juden und in ben dunfelen
Yugen fcjien ¢3 aufjuleuchten.

JRommjt Du, mir nod) felbft Adiew zu fagen?” fagte fie
leife, matt.

2 Nicht Adiew, nicdht Abiew — Didh zu behalten an meinem
Dergen fite alle Jeit ! .

Gin jdwad)ed Lacheln trat in ifhre Biige, indem er jchnell
an ihr Qager berantrat. Betroffen prallte er vor dem blut-
leeren ®cficht auritt. , Was ift Dir, Crna ?*

WRidht viel — id fterbe”, jagte fie mit einem Liicheln, dad
{hm bas Hers perrifs. £

ber was ift Dir — bift Du frant — wo fiihljt Du
Edmergen?* fragte et in hicyjter Angft und beugte fidy itber fie.

2Die Smerzen jcwinden mehr und mehr®, fagte fte mit
emem feltjamen Bfid. : o

Gr griff nadh irer Hand, die mit bem Anfay des feingeformten
Yrmes wie Schnee auf dem fchmwarzen Kieib aus dben Spigen
?“ weiten Aermeld flimmerte ;f alf)t“ d:[;x[r “bie t:ine fgnntg[ et
affen unb biefe Biclt fie trampfhaf offen, ber anbere Arm
hing an ber Geite bed Betted nady %« Wanbd au heeab.

Ploglichy fcrie er auf, er batte einen Blutfled an ber Hand
bemertt, und job mm audh folche auf dem ettﬁberﬁxg, fein

ufy ftand in etwad Feudptem, Schlitpfrigem — aud) das war
fut, ihr Blut! S A

.ﬂutmbcraiger Gott!* vief er, ,fie bat fidy eine Aber ge-
Bffnet, fie verbiutet! Gimen vy, einen Arpt!”

Frau Anderd und Emilie ftiirpten an dad Bett — fie brachen
in fouten Jammer aus,

»®eben Sie mir Tiidjer, Banbdagen, Waffer und bann gehen
Bie nach einem Arat, fehnell, {chmell, Beide!

#Wozu?” jagte Crua leife, fhwach, e ift vorbei!” Jhre
Augen fchloffen fich.

,C3 ift nur eine Ohnmacht, e8 Farm nidhtd weiter fein!”
rief Georg veraweifelt. Er hob den Herabhingenden Arm auf
bas Bett, aus dicjem quoll aud einer Schnittwunde das Blut,
und wie unter der Sdpwidhe die gefdhlofiene Hand fid) offnete,
fah er ein fleines, jcharfes Federmeyjer darin blinten.

Gr fchleuderte o3 fort und prefite auf die Wunbe am Arm
¢in Tuch), um die fernere Blutung su verhindern.

,Gilen Sie, eilen Sie nach cinem Arzt, id) halte die Wunde
fo lange gejdhlofjen. Gehen Sie Beide, damit Sie ficher fdhnell
cinen bringen.”

Frau Anderd und Emilie ftirzten fort, er war mit ihe
allein, mit ihr und dem drohenden Wiirgengel der Vernichtum,
der hier fanjt und Jtill auftrat, wie der Griechen fdhiner Knabe
mit der wmgefehrten Fadel. Sein Geficht, das unter Schmergen
mwie bad eined fterbenden Gladiators zudte, war mit verzweifelt
dngftlichem Forjchen auf dad bleiche, jchome Antli mit den
gejchlofjenen Augen gerichtet, aud dem jede Spur von Leben
gewichen jdien. War die Seele wirtlich fhon entflohen? Cr
Bielt mit ber einen Hand immer die Wunbe zujammen geprept
und fprite mit der anderen ihr von bdem falten Wafjer n's

Geficyt.

fgnblid) fchlug fie matt die Augen auf, und wie fie Georg
bemerfte, trat cin Licheln ded Gfiid3 in ihr Geficht.

.o bijt Du bei mir in der lefiten Stunde?” fagte fie
mit tnnigem Ton.

,Ema, Grna, warum Haft Du mic dad gethan?*

Ad) mufte o3, ¢8 war die eingige Lifung und die Siihne
filv Das, wad id) gefehlt.”

A0, Du haft nichtd gethan, nichts, deffen Du Didh anzu-
tlagen brauchft!”

. Das fagit Du jet!  Aber idh war Deiner nicht mehr

erth.
«Du bift's, Du bift'd! Und id) war gefommen, 8 Dir

3u fjagen und Did) zu bitten, mic zu vergeben und mein Her,
meine Hand wicder anzunchmen.”

SButlich?” fagte fie mit einem feligen Léicheln, ,ach, e&
wive fo fdhon gavejen!  Aber e3 geht ja nicht, nicht Bier in
dicjer Welt. Sie fdhwieg cine furze ‘I%uuic und dann fragte
fie mit cithrend jchiichternem Blick: |

#Sage, Georg, warjt Du einjt glitclich) in meiner Liebe?*

#30, ja, jal*

»Dann fterbe id) gern.”

»Du wirft 8 nicht, Du folljt es nicht, Du darfit es nicht !~
fagte er veraweifelt mit in wiithendem Schmery ujammenges:
prefsten Bahnen. :

»Dodh*, entgeguete fie leife, matt, mit einer neuen Ohnmadye
timpfend, ,e8 ijt dad Bejte jo — e8 mup o fein! Jch fanw
nidyt [cben ofne Deine Licbe — o, id) Habe s ja verjucht,
e3 war eine Qual, ecine brennende Qual, Sterben ift jiif da=
gegen — und in Deinen Armen, ach!*

Gie |djlofy die Augen, wie in Schwiche und feligem Gefithl.
olnd wenn id) Dir fage, daff Dir meine Licbe wiecder gehovs
— immer gehort Dat! ) war ein Thor — ein Wahns
finniger — ein Elenber.” 1

#&8 nigt nidt — bdie Menjchen Haben dad Urtheil gos
fprocdjen — id) bringe ihnen bad Sithnopfer.” 1

o Die Menjdjen! Die Menjchen! Jft benn bicje Gefeljchafis
bier bie Welt? Und wozu braudhen wir die Welt, wenn wie
und haben? Jd) habe es lingjt gefiihlt, daf ich nic%t‘hz fie
pajffe — id) entjage meiner Stellung unbd lebe mit Dir fHIf
wo Du e willjit.  Jd) habe landwicthichajtliche Studien ges
macht umd von miitterlicher Seite Vermbgen — wir giehem,
und auf ein Gut juviid und leben da mur unjerer Liebet
 w3h will nicht gwijdjen Dic) und Deinen Vater tretens—
id) wollte dedhalb aud) dad Opfer Marthad nidt — banuy,
gebe ich!"

»Dann gebe id) auch!”

»RNein, das darfit Du nidht. Du muft Martha taiten —

e oo g




Scucral s Wnjeiger fiit Halle und Den Saalleeis

werden.  Gr hoffe, Herr v. Killer werde feinen Cinjluh auj die Land-
withe geltend madjen, damit ¢8 anderd werde.
anwefende Minifter v. Qoler nidt ladjend mit dem Kopfe.)

Gnneccerud verfidhert, dap er der Crite fei, der lanbdriithlicdhen
WBeeinfluffungen entgegentrete. (®rofe Deiterleit.) Aber bei diejer Wah!
Handle e8 fid) lediglich wm die Frage, ob die Unterjdyijt ded Landrathd:
amtdverwalters unter dem Wablaujruf eine ungefeplidhe Wahlbeeinflufjung

tr) ftellt aud feiner langjéhrigen @rs
riijung8tommiffion feft, dap frither im
Hauje andere Anjdhauungen ilber die Thitigteit von Beamten geherridyt
im Centrum.) m:mmnblen follten mtn, wie bi

(Stitvmijdye Heiterleit; der

loire.
Abg. Frhr. v. Heeremann
mbmr?g al8 Borjigender der Wah

von egienmgsorganen diirfe daer nidht u Gunjten der Regierung in
m Tieg ifel

Antheil betrifit, an weldem der pflichttreuen Umerf«i‘xe;xtg ititeﬂﬂ

vofien Papiermadyéfabril erjlaty

der bewdbrten Beamtenjdaft der deutjchen Pojt und graphi
eine riihmliche Mitwirhing gufommt, fo famn id) nur jogen: ev
war Gotted Rraft zu anfen, mwelde wicdberum in  dem
Sdywaden midytig gmﬁen ift.* — UAn bie Beamten und Unter-
beamten Bat Herr v. Stephau einen befonderen @nnlerlngngerl tet.

— (PrinyJerdinand von Bulgarien) ijt in Miindyen
eingetrofien. .%mne frilh traf aud) der bulgarijde Minifterprafident
Stoilow aus Wien dort ein.

— (Dexr Papit) hat diefer Tage beim Empfange mehrerer
belgijher Ratholifen angeliindigt, bag er bemnid)jt ein Schreiben
itbex ?i; fogiale Frage verdjfentlidhen werde, in welchem bie

dle Waagidjale geworfen rwerden.
cine amtlide Wahlbeeinflujjung. Die Grundjige ded Hi
berg gevitorten jede Freiheit der Wahl.
Abg. v. Kardorff (Rp.) meint, bdal
hitten (Gelidyter), dad beweife ja die Wahl de

Beifall im Centrum und linfd.)
die Landriithe feine Autoritit

8 igen Pilichten dex Arbeitgeber und der Avbeiter Eav dbar-
gcftgt werben follen.

— (Bur oftafiatijden Stageg fhreibt die ,Norddeutjhe”:
,,?Im vergangenen Sonntag yourde bei den Nabineten in Verlin,

gegen den die Landuithe gewirtt Bitten. (Qndnn)" RNur ald allgemein
geadytete Perfonlichleit und nidyt al3 Landrath fonne er Cinflufy auditben.

Der Antrag . Staudy witd gegen bdie Stimmen der fonfervativen
Partei und der Nationalliberalen abgelehnt. Die Abjtimmung itber den
Yntrag der Kommiffion ift namenthich. Sie ergiebt mit 201 gegen 112

18
tttwod) 1 Uhr. (Umijturge

P burg und Pari von ben japanijdjen BVevtretern eine
g}leldylnutcnb: Grtldrung abgegeben, dajy Japan auf den jreundlidyen

ath Deutjdhlands, Ruplands und Franfreihs auf den definitiven
Befip der Palbinfel Liaotong verzichte. Die exfte Antwort Japand
wat unbefriedigend, weil davin der Anfprudy auf Port Arthur nody
aufredyt evbolten war. Cine weitergehende Crllivung Japans ere
fulgte jedod) ofne weitere Schritte der Midyte in Totio. Hiermit
pn en die japanijden Staatdmdnner einen neuen Beweid der Be-

Politifdye eberfid)t,
Deutidyed Neid).

* Berlin, 7. Mat. (Hofnadhridhten)
Raifer gegen 8 Uhr mit der BVahn nady Verlin, ftieg am
®ropgoridenitraie ju Rferde und befidytigte auf dem Tempel-
Felde die Bataillone ded 2. Gardevegiments 3. F. Nad) dex
Bejiditigung begab der Raifer fid) an der Spige ded Megiments
in die Stadt bi8 jur Kajerne und nahm dad Friibjtiid im RKafino
de8 Dffizierforpd ein. Spiter gedadjte der Kaijer im Schlojje den
Bortrag de8 Generald A la snite Generalmajord v. Lippe, ent-
gegenzunehmen und dann nad) bem Neuen Ralaid Furiiczufehren.

— (®eneraloberjtvon Pape) ift, wie beveits telegraphijd
gemelbet, geftorben. Vid sum Jamrar diejes Jahres war General
oberjt v. Pape Dberbefehi8haber in den Marfen und Gouverneur
von Berlin. Damald wurde er unter Ablehnung jeines Abjdieds=
gejuched von jeinen Stellungen entbunden und zu den Djfizieren
b. Pape war nddjt dem General-Feld-
fumenthal ber dltefte Dffizier der Armee.
Am 3. Februar 1813 geboren, ijt er iiber 82 Jahre alt gervorden.
Jm Sriege 1866 fommanbdirte er dad zweite Garderegiment 3. F.,
im Rriege 1870/71 bie erfte ®arde-JInfanterie-Divifion. Bom
3. Februar 1830 bi3 jum 18. Dftober 1881 fommandirte ev dad
fiinjte Avmeeforpd in *Pofen, dann bis jum 21. Augujt 1884 dad
dritte Armeeforps. Von da bis jum 19. September 1888 war er
fommanbivender Geneval ded Gardeforps.

— (Der RKaijer), weldem von dem Tobe bded General-
oberjten v. Pape jofort Meldbung gemad)t worden war, bielt ge-
legentlid) der Bejichtigung ded 2. Garde-Regimentd 3.
ofer Felde in der Schluffritif an basd
prade, in welder er die hohen
ie vmee und die auperordentliche
Tiidytigleit defielben wiirdigte. Cr befahl, dap dad BVegribnify am
mit allen militdriichen Chren ftattfinden jolle.
it im Sterbehaufe joll die Ueberfiihrung ber
e nad) dem Juvalidentird)hof erfolgen, wo die Beijegung ftatt-
finden foll. Man erwartet, bap der RKaifer eine Trauer anordnen
initd, und gwar in erjter Linie fiir bad Offizierforps des 2. Garde=
Jegiments, bei bem der Genevalobext v. Pape & la suite gefilhet

von der UArmee berfept.

Bormittag auf dem Tempe
ierforp8 eine lingeve
ienjte de8 Bevewigten um

— (Staatsfefretdr v. Stephan) verdffentlicht jolgende
Danfjagung: ,Unldflid) der BVollendung etner 25jihrigen Amts-
thitigleit in meiner jepigen Stellung find mir von WVehirden,
Rorporationen, Beveinen, jowie aud weiten Kreijen der Bevdlterung
und von beutjdhen Lanbsleuten im ij
und briefliche Ofiichiinidye, jowie fonjtige I
Theilnahme in Form von funjtooll gejchymitctten Adveffen, finnigen
®edidten, SKompofitionen, malevijen Darjtellungen, Blumen=
foenben u. j. w. jugegangen. ®ern hitte id) jedem Eingelnen ge-
dantt, und habe died aud) anfangd dburdzufiihren verjudyt, aber e3
ermied fi) bald al8 nnmdglid). Iy bitte daber, fix die fympa-
thijden Rundgebungen meinen BHerzliden Dant auf diefem Wege
entgegenzunefmen. ) bin mir wohlbewuft, dafy, wenn meine
Bejtrebungen von einigem Nupen fitr bad Gemeinmwohl gewejen fein
auptantheil bieran lediglich dex grofen eit 3
urdylebt haben und in weldjer der gevmanijde
wieberum jeine midytigen Sdywingen, die hijtorijhen Trdgerinnen
einer fodmopolitijchen Mijfion, entfaltet und dex deutiche Charatter
jeine ehernen Cigenjdjaften bewdhrt hat. Wad meinen bejdheidenen

jonn und Klugheit gegeben. E8 fonnte niemald in der
Abjicht der drei Michte liegen, Japan die Erlangung ded geredyten
©iegeSpreijes au verwehren, bielmehr lam e8 bumuF an, Dbie
ernjten Bedenfen gur Geltung su bringen, die aus fejtlandijhen
Crwerbungen Japans fitr die jufiinjtige friedlide Entwidlun
Dftajtens ﬁd). trgeben haben wiirhen. ‘l’lbgeid)m bavon, ba
Japan bov hilich eine Rompenjation bei fiung der Hihe
dev Rriegdentidhidigung erhalten werde, ditrjte 8 eine werthvolle
Gavantie fitv die aud eigener Rraft erworbene Madhtftellung in
Dijtafien darin exbliden, daf e8 durd) feine Méfigung nicht nur
volle Anerfennung feiner Erfolge erworben, jondern f?d) aud) bag
freundjdaftlidhe Juterefje jener 3 Grofmddyte an feiner Hinjtigen
gedeiblidjen Friedensarbeit evhalten habe. (Die Londoner , Times”
wollen wijjen, Japan erfalte ftatt der Halbinjel Liaotong nody
200 Millionen Mart Kriegdentjdyidigung. Die Rebd.)

— (Die Centrumsfrattion de3 Reidy8tages) bejdlof,
ber Umijturzvorlage gegeniiber eine abwartende Stellung ein=
%unef)men. Aud) die nationalliberale Weicbﬁtagﬁfrn?(inn

erieth heute mehrere Stunden iiber die Vorlage; €3 wurde bes
fdhylofjen, dicjelbe in der ihr von der Sommiffion gegebenen Faffung
abjulefuen.

— (Die Roller’jde ,Bevl Korr.) jhreibt: ,Der , Hamb.
SRorvefp.” Gateam 3. 8. M8, eine Notty gebradyt, daf der Staats-
amvalt neverlidy Crmittelungen iiber die bei dem ?nd) auf bdem
Ratjer im Reidydtage am 6. December figgen gebliebenen Sozial:
demofraten veranlafit hitte. Diefe in mehrere andere Blitter
ﬁbergeganlgme Nadyricht entbehrt der Vegrimdung.”  (Danad) wird
man wohl annehmen bditrfen, baf cine Strafverfolguug der Be-
treffenden nidt beabfidytigt wird. Die Ned.)

— (DerEntwurf eined Jagdjdein-Gefepes) ift bem
Abgeordnetenhaufe jugegangen. Gr vegelt die Sache unter Auf-
hebung aller bidherigen provingiellen Berjchiedenheiten fiir den
gangen Umfang der Monarchie, einjchlieBlicy Helgolands, einfeitlich,
und bejtimmt elmlidﬂt, Ddafi, wer die Jagb ausiibt, einen auj feinen
RNamen lautenden Jagdjdyein bei ficdy fithren mup. Bujtindig gur
Grtheilung eined Jagdicheind ijt der Lanbdrath (Dberamtman), in
Stabtlveijen bdie Ovtdpolizeibehirde, dedjenigen Kveifes, in meldhem
ber ben Jagdidiein md)?ud):nbe einen Wohujip ober Grunbdbefif
fat oder ur Yusiibung der Sagb beredhtigt ijt. Der Jagdidyein
g{lt fitr den gamzen Wmjang der Monardhie und wird in ber

egel auf ein %nf)t audgejtellt — Jahresjogbidiein. Jur voritber-
gebenben Ausitbung der Jagd Finnen Tagesjagdicheine ausgejtellt
werden, weldje fitr 3 auf einanbder folgende Tage gelten. Fiir den
SJahresjngdidyein wird eine Gebiihr von 20 Marf, fitr ben Tages-
jagbjdhein eine jolye von 3 Mart entrichtet. Die Jagdicheingebithr
;(ief;t sur Kreistommunalfafie, in den Stabdtfreifen jur Gemetndes
affe ab. Wer die Jagd innerfhalb der abgejtectten FejtungSraponsd
auditben will, muB von der Fejtung8behdrde auf feinem Jagdjchein
einen Einficht8vermert eintragen lajfen. €8 find dann meiter nod)
Bejtimmungen getroffen itber die Ausftellung von Jagdicheinen an
Yuslinder unbd {iber bie Fille, in denen der Jagdidjein nidht er-
forderlid) ift oder verjagt werden faun.

— (Die Gewerbeordbnungstommifjion bed Reidhs-
tu?es) nahm eine Rejolution an, der Reidysfanzler wolle einen
Oejepentour iiber die Grriditung der Gewerbedmter vorlegen,
weldye gur BVejdlupfafjung iber die jimmtlichen gewerbepolizeilichen
Angelegenbeiten bevujen worden fiud und aus cinem Staatgbeamten
al8 Borfigenden und ?ur Hilfte aus Gewerbetreibenbden, jur Hitlfte
aud nidit Gewerbetretbenden bejtehen follen.

— (Jn ber Vofjifden) befand jich am 24. v. M8 folgende
Notly: ,Oberprdiident b. Gofler witd denmddhit ein Gutadjten

fie Bat mich) fo lieb gel

bt. Sieh, wad ift 8 anch? Cin
®rabbiigel, auf dem bie

lumen buften und die Nadhtigall in
Frithlingdnadyten mir ein Schlummerlied fingt — dort fommt
bt hin unbd denft anmich. Wenn idh tobt bin, werben die Menjdhen
milber itber mic) urtheilen, ben Ruhenden verzeiht man fo gern.
1nd idh — ich fithle mich durd) biefe Handlung entfithnt.”

»Du bift entjiihnt — der Vorfafy war geniigend, wenn andh
die Ausfithrung verhinbert wurbe, wenn Du denn dodh an dem
Wahn fejthiltit, daf er einer Sithne bedurfte. Aber Du bijt
ja jo rein — rciner af8 fie Alle.”

,Nein, nein — lof meine Hand (08 — laf dad Blut
flicgen — ivie farmft Du mid) mit dem Malel, der auf mir
ftet, nehmen? Denfe ant Virginie — fie zieht den Tob im
ngeficht be8 Geliebten vor, ehe fie gegen bad Gefiihl jung-
fedulicher Scham verjtopt —*
iifre mir bad nicht an — ed ift unnatiiclich, id) Habe
anblung nie begreifen tdnnen, fie ift piydologijdh) umvahr.
Wenn Du aber durchaud jterben willft — nun gut — b
jterbe ich mit Dir, i) jchwibre e8 Di

SJein — nein — Georg —*

23 fterbe mit Dir*, jagte er no
Scjour, ,wir trennen und micht meh

Dad BVewuftjein jdwand ihr wicder, bas viele Sprechen
patte ihre lepte Steaft erjchopft, jum Glitd fam cben Cmilie

mald wie im feierlichen
0

JDelfen Sie, um Gottedwillen, Helfen Sie”, fagte Georg
ihm, ,aber feien Sie vorjidtig, i) Halte die Wunbe; wemn
gedfinet wird, ftromt ber lepte Reft bed Lebend aud.”

Der Arzt verband biefelbe und beobachtete die Krante auf:
merfjam, den Puls zwifhen femen Fingern.

Lird fie leben?” fragte ihn Georg voll Angjt nad) etner

Der Arat betrachtete dad verforene Blut.

JDitte jie die anbere Ader aud) gedfjuet, daun wdre fie
uicht mehr”, jagte er.
fie [eben?” wieberholte Georg feine Frage.

.3 hoffe €8, ja, wenn fie leben will%, antwortete er be-
beutungdvoll. O, fie wirh, fie muf e8 wollen! Aber finden
Sie fie nidyt fehr jchoad ?“

»Allerdingd — nach jolchem Blutverlujt. Etwasd Jufiihrung
von frifhem Blut wirde ein guted Krdftigungsmitiel fein.”
#Nehmen Sie, nelinen Sie”, ref Georg, den ﬁod abwerfend
unbd ben Aermel emporitreifend.

Der Argt machte fich an die Avbeit. , Diefe Transfuftonen
Haben fchon mandhem Menjchen bas Leben gevettet”, fagte er,
und (Gchelud fiigte er hingu: ,Ein Heiner Aderla wird Jhnen
fibrigens gang gut thun.”

e Seufﬁ[)rung De3 Blutes blich fitr Cena fidhtlich nicht
ohne Wirtung, in ihr Geficht fam wieder etwasd Farbe. Georg
Ditte fein ganzes fite fie hingegeben, der Arzt mufte mit einem
entjchiedenen ,Genug!* femem Dringen, ihm imumer nod) mehe
u nehmen, ein Gube machen. AIB er ihm bie Wunde verbunden,
fd)lug Cuna die Yugen auf und Georg beugte fich iiber lZie.

23ept flieht metn Blut in Deinen Adern, damit habe idh
Dich mic evfaujt”, flitjterte er ibr zu, ,willit Du leben ?*

Sie fah ihn mit innigem Blid an und evwiderte den Kuf,
ben e auj ibre Lippen driidte.

LBillit Du miv verjprechen, su leben?* fragte er fie nodye
mald, ,Du hiltft dbad Deine und dad meine in Deiner Hand.*
Gine furpe Pauje — cin ticfes Verfenfen der Dunfelen Augen
in bie femen. ,Ja i) will es!"

Dant, Dant!"

Her Arzt trat dagwifdhen. ,Tun bitte ich um Rube, fie thut
Jhnen BVeiden noth. Gefahr ift fiic die junge Dame nicht
mebhr borl;bunbm, nur Ruhe, Schonung, Schlaf.  Aber audy Ste F
bebiirfen defjen, fann i) Jhnen meinen Wagen zur Verfigun
jtellen? ,Jch modhte licber Giex bleiben”, fagte Georg, i
}mgenb an Srau Ynbderd iwendend. ,Wenn Sie mir Jhr
@opha gur Verfitgung ftellen wollen P* , Recht gern.”

(Fortfepung folgt.)

er Regierung in Criwdgung gegogen i
Wie e8 beift, joll die Anregung
Rriegdminijterium ausgehen und in
Fabrit jollen bejonderd militdvijhe Vedarfsartitel, wie Pat
ejtellt werden.” Hiersu bemerft ber , Reidy,
it jedenfall8 unridtig, daf

er in Audfidyt genomn

Unrequng zur Crridtung einer
minijterium audgehen joll. Auch evjdjeint e8 in den thatfdd)!i
Berhiltnifjen nidyt begriindet, dafy bdie Fal
gewifjermafen a8 ein militdrijdes Speialetabliffement bavgej;
wird. ®elingt e8 der Fabril, fiiv mﬂit(‘ir'i'ic(yen Bedarf braudh
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die Militdrverwaltung gewify bereit fein,
durd) entjprechende Bejtellungen nad) Miglichteit 4

en.
ber DeutfdzDitafrita) wird gefhrieben: Die
rufung des Majord v. Wifmann jum Gouverneur von Oftafisy

=

bebeutet zweifellod eine neue Phaje in der Enhvidelun,
Der neue Gouvernenr wird Enbe Juni fein
Jm Jntereife feiner wirthidaftlihen Hauptaufga
Wikmann beveitd ju den wirthidajtlichen Unternehmungen und
werbdgejeljdaften fiir Oftajria in BVeziehungen getreten.
bdiirfte ihn in allernddjiter Jeit bdie Forderung ber Ujambay,
Gifenbafhn befdydftigen, ferner der Bau der Centralbalhn nady b
Riftoria= und Tanganygta-See. Von anderen Wegebauten
vorldufig Abftand zu nehmen fein, weil Wegebauten in der
tanijhen Wildnify an fidy jehr foftjpielig find und ihre 1y
haltung unverbiltnifmipig grope Kojten verurjacgt.  Aud
Riiftenverfeyr dinfte demnddt D
Bwei neue Kiiftendampier werden na
fo daf bdann der BWertvaltun
Dem Plantagenbau wird

6 Dampfer gur Verfitgung
ondere Fitrforge sugemandt w
im Bujammenhange bamit werbden fidy Jiichtungd- und Einfiihru
verjudje mit geeigneten Hausdthieren empjehlen. Was die BVeficdel
der hoher gelegenen Qanditvidhe mit deutjchen Aderbauern b
fo wird fie bon Wimann vol
nidt bdie gefundheitlichen Berhiltnifj
bie Guropder wejentlichen Lebensbedingun.
* Braundberg, 7. Mai. Der Atil
cined Arbeiters aud Wormbitt, ijt, wie by
,Cemlindijhe Jeitung* iibereinjtinumend bevidyten, in feiner Gavni
Rdonig8berg i. Pr. jtandredtlidy
Sgevidhtlichen Verurtheilung zum Tobe joll
Grmordung eined Borgejepten gewefen jein.
\viebeﬁl&olt fnhucnﬁﬁd}ti? j
> D, 7. Mai.
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nidht Defiivwortet, fo o
in der Kolonie unbd die

veidjte Heute den Beamten und Arbeitern der Fede ,Kaij
ftuh1* fiiv hervorragende Leiftungen bei der Rettung der dbing
Gyplojion Vevungliicdten im Auftrage ded RKaifers 4 8

rengeidjen fiir Rettung aud Lebendgefabhyr, einen Krone
fe und 4 ErvinnerungSzeichen nebjt Diplom, im Auftra
Minijteriums fiiv Handel uud Gewerbe 10 difentliche Velobig
nebjt Diplomen vor der verjammelten Velegidaft in Gegemvart
ded ®rubenvorftanded umd der Bergbehvrden.

* Maing, 7. Mai. Der Rommandant der Feftun
Sidart von Sidarts8hoff, reidte fein Al
und tritt Gnde Juni in den Rubejtand.
den , Qeips. RNeueften” gemetdet, daf in nddjter
er zablveicdge Peuflonivungen 2. hoher Offiziere gu evwa

Cefterveidi«Mngavn,

* Wien, 7. Mai. Vei einer Heute Abend von ben Anti:
femiten vevanitalteten Feier anltilich dex Wa hI ded Antijemiten
Steiner fiiv den Reiddrath, verjuchten Sozialdemofraten in den
Saal eingubdringen. AB bdie Polizet fie daran
fam 8 zu einem Ronflift, bei dem mehrere
wurden. Die Sozialdemotraten wiurden am Cinbdringen verhindert.
— Die Polizei verhajtete den ehemaligen Gejandtjchajtd-Attacyé in
Briijjel, Grafen B dento=Klebelsberg.
mit dem Refjeltveiben gegen den verjtorbenen Viceprdfidenten des
ungarijden Abgeordnetenhaufed Vot
Strafangeige ertattet, i
hatte davauf dad Budapejter Gericht d

{dyulbigt.

» &mn, 7. Mat. JIn Grado Haben in der lepten Mo
Ausjdhreitungen gegen die ftadtijchen und geiftlichen Vehirden
jtattgefunden. Dad ftédtijhe Wadhtlofal wurde erjtdet. Man be:
{agerte da3 Pfavehaus. Die Gendarmevie gerjtveute die Menge.

Die Berhaftung Hingt

":ﬁ’ gegen Den Slebelsbery

tourde,
er Protofollfaljdung 0

3

* @enf, 7. Mal. Die Beerdigung Karl Bogt’'s hat heute
RNadymittag um 4 Whr unter Betheiligung einer grofen V
menge wd jimmtlidjer ftubentijden
Die Graburebe hielt der Heltor der Univerjitdt,
vofefjor Juillard im Namen der medizin
Fakultdt, Rrofeffor Ritter fiir bad Jnjtitut nationale de Bé
Henry Fazy Namend dev politijdhen und Profeflor S
Namend der perjonlidhen Freunbde.

o

* Slom, 7. Mai. Den Abendblittern jufolge hat der fonig
eichnet, durd) weldjed die Kammer
aflen find auf den 26. Mai, Ddie
Die neue Lammer wird

munmehr dad Delvet unty

Ctidpwahlen auf den 2. Juni feftgefelt.
am 8. Juni ujammentveten.

o

* Stenersahlung. Der Magiftrat gicht betannt, daf die erfie
Bierteljahravate (April-Mai-Juni) der Staatd= und Gemeinde:
fteuern Bei ber ftidtijhen Steuerafie nod) nidt eingezahlt werden
Die Hebung der Steuern wird erft beginnen, wenn den Steuer:
pilichtigen fettend ded Magiftratd ein Steuerausidjreiben gugefertigt
YUuperdem wird der Beginn der Steuerhebung dennichit
ffentlich befannt gemadyt werdes.

* Aud der Pauludgemeinde,
Rirdenorgane der Pauludgemeinde rou
Bewerbungsdgejudpe eine Fonumijjion, bejtehend qus den Herven Projejj
Pijdyel, Rendant Koeppe, Oberlehrer Dr. Bangert, Rentier
und Kaufmann Sdjaal gewdphit.

BERMEEMIIG

ftrigen Berfammlung der

=T e

nd

(bie eingetlanmerten Baflen bestehen fich auf
idye VeridytSaeit ded WVorjahred): 189 (175) Ddhjen oder Bullen,
Stiilber, 1156 (1110) Edzgyn
ebithren gingen dafiic ein 13081,05 (111
udyung der dem Sdadytfofe dirett ugefiirien cbenden Thieve wurden
1884,10 (2154) Mt. an Gebiihren exhoben. Wie
fitt den Seylachthof 388,05 (390,45) ME.,
an i’yunu%bng;m il S
Bievhof 199,80 (325,60) ML
eingefiifrten Fleifdyed wurden 543,80 (264,55)
Martttarten mwurden verta
(87) Stilber, 63 (80) Sdyafe und 1204

3 Gebilhren eingingen. AR fonftigen

nterjudung ded von audwirtd

84) Sdyweine, wofilr 853,30
@tnaf s
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Bon den
hieren wurden beanftandet und aufj polizetlihe Anordnung ver
nidytet: 1 Bulle, 4 Kithe, 1 Kalb und 3 Génueinc Auf der Fretbant
wurden _unter Angabe bdes Grunded ber Beanjtandun
Togem ulml!bt: 3 Riihe, 2 Hinterviertel einer fup, 27,5 kg Odyfenileifd)
und 3 Sdyweine; b) in gefodytem Juijtande: 1 Odhe, 5 Kiihe, 10 Scheine
und Sped und Sdmeer von 2 Scveinen. An eingelnen Organen
muften twegen fanfhajter Bujtinde vernidjtet werden: 3 lnterticfer,
159 Qungen, 86 Lebern, 3 Pergen, 1 Niere, 5 Cuter, 1 Cingeweide und
77 kg Fleifd) von Nindern; 114 Lungen, 37 Lebern und 11 § T3en von
Gdpweinen; 1 Lunge, 3 Lebern und 5 Nieven von Kiilbern; Sungen
und 10 Lebern von Shajen und 1 Pevdeniere. Der Sanititdaniftalt
wurben jur Sdladytung iibenwicjen: 3 Ddjen, 3 Kithe und 1 Sdywein.
2 ©dyweine und 1 Kalb wurden der Abdederei itbermiefen. Von dem
von audwirtd eingebradyten Fleijdie wurden beanftandet und
vernidytet: 4 Rinderlungen, 2 Kuplebern, 19 Scheinelungen und 8 falbe
Sdyweinefopie. 2 von audwirts cingefithrte Rindewviertel muften Furiid-

vertaujt: a) in

u wiinicen iibrig fieh. Recht nett fpielte Friulein Mitulsta
ald ﬂmmp. Daé Orciefter war tadeliod, die Gejammt-Auffilhrung gut,
ba8 Publitum ging belujtigt und erheitert nady Haufe.

* Dasé Walballatheater fHot mit feinem diedmaligen Spielplan,
wie dag trop der Sonturren; ded jdyonen Frilhlingdwetterd taglidy volls
befete Haud jur Geniige beweift, einen auferovdentlidy gliidlichen Griff
ge(hun. Die mlmgung von feltenjten Borfithrungen madit einen in
er , Walhalla” verlebten Abend zu einem tm hodhiten Grade genufsreicyen
und amitjanten.

* Ein Ldunderfuabe. Der 2!, jihrige Wundertnabe Otto Pohler
aud Braunjduoeig ift geftern im ,Priny Garl” den Hallenfern vorgejtelit
worden.  Die gablreidien Wmweferden waren aufd Hodite iiberrajdyt von
ben S!ei[mnaen diefed phinomenalen Rindes, bad, tn Wabhrheit ein frijcyed
und edyted find, dody mit unglaublichen Verftandedtriiften begabt evicheint.
Otto Pohler ijt der auffallendite Autodidatt, der und jemald vorgetommen
ift. ©djon im Ulter von 1'/; Jahren war er im Stande, gany aud fidy
felbft Heraus und ofhne irgend weldie Hinjtliche Drejjur Gedrudted und

gewiefen werden, da diejelben nidyt vorjdyri g eing waren.

* Nebevgeiduet. Die Jeidhnung auj die jur Subjtriptton
aufgelegten  Theiljduldverjdreibungen der  Fabrit landwirth-
lduatlimcr Majdjinen F. immermann & Co., Altiengefelljdajt, bat
ber erheblichen Uebergeichnung wegen fjdon Beute [ral; 9 Uhr ge=
fdylofjen werden miijjen.

s L. fommunaler Wahibesivts- Vevein, Aus den Berhand-
fungen bder gejtern abgehaltenen Wonats-Berjammiung it gundchit die
Bejpredyung iiber die jept das allgemeine JInterejie unferer Biirgerjdjajt
in Ynjprud) nehmende N eu-Verpadytungunfered Stadttheaters
he.ulnqu?eben. Wie mitgetheilt wurde, joli- Herr Direttor RNahn aus Gera
auj Borjdlag des Magijtratd und ded Heren Direftord Rudolpl in den
Stontraft ded Lefteren eintreten unter gleidyzeitiger Verli g dedfelben

fliebend su lefen. DObne ju budhitabiven, liejt er ihm vor=
grltglr Beitungen, Biicher und Briefe und, wad nod) mehr su bedeuten
at, entaiffert alte Handidyrijten ober ihm vorgehaltene frifdy geidyriebene
Beilen und Bifjern.  Dabei ijt er beweglich wie ein Cidhdrndyen, fpricht
alle mdgliden Fremdworte, wenn fie ihm gedruct vorfiegen, auj feine
Weife nac), trofdem er in der Cntwidelung der Spradye puviidgeblicben
ijt und feinen Gedantengang in edyt findlicher Weife durd) momentane
Cindriide und Cinjille unterbridgt. €8 f[dyeint, daf dieje friihgewedte
Gejtesthdtigteit Gedddymigfade ift, denn er fennt vom Horenjogen alle
Dauptitddte Curopad und weify die Fliijje ju nennen, an denen fie liegen.
Folgeridyrig weily ev aud) alle europdijdien Retdye hevzujagen. Wix fonnen
bmk?d:(u\i; dicjed rithjelhajten Rinded jedermann auj dad Wrmijte

auj ein weitered Jahr. War man jdon im ‘)llrgeumutn ‘it diejem Bors

ehen nid)t einverjtanden, fo tadelte man nod) um fo mehr dad Berhalten
ger von Dden ftidtiidyen Vehorden behufs Bearbeitung der Frage der Neu-
Berpadjtung eingejepten Komumijiion, weil dieje ucrft eine Ausidyreibung
der Neu-BVerpadytung empfohlen batte, dann wiederum diefem newen BVor=
fdhlage beigetreten war. Die Meinungen iiber diefe Frage waren jiber-
einjtisumend die, dap der jepige Divettor unbedingt an die Crfitllung feinesd
Sontrafted auf dejjen Dauer gebunden jein joll, zumal der !J?agi?tmt in
entgegentonumender Weife den Ertrag der Billetjteuer ausd jtidtijdyen
Witteln gu decen iibernommen Hat, und daf; eine Neu-Ausjdyreibung ftatt-
pufinden hat. €3 wurde bhiegu eine Rejolution einjtimnug angenonunen.
— it demfelben Jnterejje wurde die bejdhloffene Umwandlung der
Yiirgerfdulen in Wittelfdulen bejproden. In der Form ivhmh,
wie Ddiefelbe erjolgen foll, erfofft man nidit die Crrcidjung des beabjid)
tigten Bweded. €8 fam die Anjic)t gum Auddrud, daj die Abjdwidung
der fozlalen Gegenjdfe, ein Houptgwed der jutiinjtigen Mitteljchulen, nur
durd) Bildung einer allgemei 8 (oder Bemeinde= oder BVejirfd
jdyule), auj weldyer fid) die anderen Schulen dann aujbauen jollen, erveidyt
werden foune. it diejer Sipung trat der Verein in jeine Sommerjerien,
weldjye bid gum September dauern.

r Dem LEL. communalen WadlbezivPdverein twar e3 geftern
vergount, einen nad) Form iwie JInhalt fejjelnden, gedanfenveichen Vor-
trag ded Hermn Lefrers Willnow itber Mittelfdiule wd Volts
jyule anguboren. Der Redner trat mit warmen Worten fitr die all=
gemeine adtflaffige Bollsjdule ald die fiir den heutigen Ruituritand
gecignetite Sdjuiform ein, weldje ugleidy den Unterbau tiir die gewerb
ligen Mittelihuten (10.—16. Lebendjahr) und die hoheren Schulen
(13.—19, Lebensjabhr) abgeben. Die Vermuthung, die obligatovijde
aligemeine Boitsjdyule werde die Privatichulen in Bliithe bringen, fei nict
putreifend: e3 bediirfe nur ded Audbaued und der Vervollfommuung der
Boltsidule, die bisher den anderen Schulen gegeniiber aud) darin im
Nadytheil fei, daf fie guriidbleibende ober fittlid) vermahrivjte Kinder nidyt
audjdlicgen onue. ﬂimun begeidnete ferner die Vorjdyulen und die zur
Borbereitung zu hoheren Schulen dienenden Elementartiajjen ald Haupt=
pindernip filr den j Auibau ded & ber mit der all
gemeinen Woltsidjule beginnen mitfje. Nur mit ihr wiitden wir die
geeinte deutjhe Schule erlangen, nur jo aud) ein einiged Lehnvejen er=
reidjen, weldjed aud) dad Anfehen ded Lehrerjtanded und feine dul 1
Berhdltnifie ju Heben vermidyte. Jugleidy fei aber aud) die allgememe

I bef eeignet, die Slajj i n

Mreis. :

bei der W b0

@taudedamt Palle:

Aujgeboten.
6. Mai. Der Cigarrenmacher Frany Widert und Elife Beger, B
ftrafis 5 und Schwetidylefirafie 12. — Der Dadypappenabeiter Dito
buhn und Anna Kottwiy, Diartt 2_und anﬁrinrakc 22. — Der Maurex
gumnnn Griindling und Amalie Peiffer, Hoigid) und Canena. — Dex
dttchermeifter und Mufitus Wilhelm BVogler und Darie Gdtter, MWorbid
und Dalle. — Der Kunitgirtner Jofeph Oeblfrug und Klara Knorr, Oieblqﬂm
ftein und Altgeringdwalve. — Der Dr. med. Paul Beefe und Emmy Sdy
!an;ebnrg und Unfeburg. — Der Drogift Frany Felgentrdger und Sophie
Buder, Gujten und Konigfee,

Geboven.
7. Mai. Dem Hutfabrifant Guftav Nicolai eine T. Hedwi Gli(ab&
2eipgigerftrafie 18. — Dem Scymied Karl Bode ein . le%, Sdymis
rafe 27 — Dem Budyhandler @enrg Batrunty ein S. Walther Hein
forftrafie 55. — Dem Fabrifarbeiter Nidard Stdber ein S. Ridjard Ku;
Zborftrafie 81. — Dem Biireau:BVorfteher Albert Clle eine T. Gertrul
barlotte Bally, Karlftrafie 7. — Tem Sdlofier Guitav Scjolz eine .
barlotte Hilbegard, Licbenauerftrafie 177. — Dem Former Augujt Angerftein
n ©. Augujt Otto, Sdiigenitrafie 15. — Dem Handarbeiter (gomici
mifd eine T. Dedbwig inna, i . — Dem

tiedrid) ©chulze ein ©. Wilelm May, Weingditen 3

riebrid) Andree ein S. Walther Franz, Or. Brauhausitrafe 17. — Dem
tidhler Heinhold Herrmann eine T. Minna Cla, Wormligerfirafe 19. —
em Stefjelichmied Albert Kod) eine T. Olga, Ludwigitrake 23. —
echnifer Otto Dlepner ein S. Kurt Otto Friedrid), Annenftrake 8. — Dem!
Bummermann Friedrid) Jahn ein S. Frievridy Paul, Thurmitrage 151.

@ejtorben.,
7. Mai. Ded Bergmann Dito Beller . Otto 7 J, Klinil. — Lug

Sdumanitfa 19 3, Klinit. — DTes Gilgutarbeiter Karl Handler S. K

2 W, Kimit. — Des Schmied Karl Schirple T. Gertrud 1 J., Liebenauets,

ftrafie 12. — Wittwe Nofalie Schlieben geb. Thiele 67 ., Freitmfelders

ftrafe 4. — Anna Stehwien 21 J., Klinik.

¥ i\ n Dady
Am Montag Vormittag fanden zwei Scyliefen (.&MM auf Fiidije ftatt,
die geitweife von der Polizei-Bevwaltung inhibivt, dann aber wicder frei-
egeben rourden und zu Ende gefiihrt werden tonnten. Jm Sdyfiefen fiir
dere Hunde trugen den L, Il und III. Preid (100, 70 und 30 Wit.)
brei Hunde von Jjermann-Sonderdhaufen davon, im Scliefen fiir leichte
gur[\j?: fiel der erjte Preié Hofmann-Grof-Dahlum, der gweite Fritfdye:
erbit au.

st. Wudjliigler. Gejtern bejudten die Schulen einiger benadybarten
Ortichajten, jo aud Landéberg und Holleben, die gegenwittig im
,Pring Karl” ftattjindenden Kriegdjeitipiele. Nad) Schluf derjelben
bejichtigten dictelben die Peifinip und andere Schendwiirdigeiten unjerer Stadt.

s l%ebcﬂull. WS der Kupferjchmied Oehme gejtern Abend um
9 Ubr jeiner am Saalberg belegenen Wohming auftrebte und eben von

Langejtrafe Ber in die Glaudyacrjtraj; eiul‘u\i, fprang ploplidy ein

jcdhe tm Alter von etwa 16 Jahren hinter der Strapenecde Hervor und

e Rlinge cined bereit gehaltenen Mejferd dem Ahmmgdlofen in
bad Gejidyt. Cbenjo jdynell, wie er exjd verfdpwand der Buridye
auch wieder, ofne fich weiter um fein Dpje Oelitmmern.  Aflem An
fdyeine nad) Hat der Ueberfall einer gang anderen Perjon gegolten und der
Thater, weldjer bid jept nicht ermittelt werden fonnte, Bat fid) in ber
Perjon ded leberfallenen geirrt.  Jum Glitd ijt die Ve g, welde
devjelbe durd) den Stidy exlitten, e bedentliche, dody Diitten unter Um
ftiinden aud) edlere Organe jdjwer getrojfen werden finnen.

* Wermifge witd die 16jdhrige Gdvtnerin (Qernende) €
Dennhardt, geb. zu Naumburg. Diejelbe hat jid) am 6. d. RNady=
mittagd 4 Uhr aud der Wolhnung Miihlrain 31 in der Abficht entfernt,
fid) dad Leben ju nehmen; bei ihrem Weggange trug fie cin graues
fleid (Hausdtleid) mit rothem Streifen unten, vothen t, ermel mit
Puffen und vothen Auficyli exne Halbjdjube, mit E. D. ge-
seidmet, fowie jdjwarze hichitze. Bejondere Kenmgeichen: An einem
Fupe ijt die grope Behe {fiber der pweiten liegend.

Aus der ilmgebung.

i Nietleben, 7. Mai. (Jdher Tod.) Am Montag Abend 6 Nhr
verjtarb auj der Mrube bei Fidjerben der Bergmann Sduman 8
Jidherben bei Ausiibung feines BVerufed. Cin Schlaganfall Hatte e
Leben ein jihes Ende gemadyt. Der Berbeigeholte Azt fonnte nur deu
Tod b‘cjrf\'rign-r:.

abeth

D q
Der R‘)\'.igud.)uug ded Zﬁ‘:nme duvrd) den Verein mwurde der vorge o=
fdhlup -der S ji 9 1 icht  gitujtig  be-
urtheilt, weil man damit weder den Unfdarungen der Lehrerwelt Redy=
nung getvagen nod) die Anjidht der Viingerjchaft u_erfunbden fidy bemitnt
fabe. Der Bejdlup bringe einen newen Mif in dad Schuiwejen und fjpalte
die Qehrerichajt. Die Grindung der WMitteljchule werde die Klafiengegen=
fie verjdjarien und der Sopialdemotratie eine Handhabe geben. Die Cr=
hohung ded Schulgelded jdjliehe eine erhdhte Belajtung ded Mittelftandes,
den Audjchluf eined grofen Theild der Biirgerjchaft von der Mitteljchule
und die Gejabhr der lnventabilitdt fiiv dieje jelbjt in fidh — Am 26. Mai
wirtd der Wevein der Jujage ded Perrn Braueveibejierd Frepberg gemid
defien Brauerei befihtigen. JIn Sadjen ber Strafenbejprengung
wurde eine gleidymdpige ‘Echuuhluvm der Strafien gewiinjdyt.
Thit i adfiider didhts: und Nl

h
Jn der gejtrigen Wionats-Berjanmmlung gedadyte der BVorfigende Herr
Prof. Dr. Herpberg sunichit mit ehrenden Worten ded heimgegangenen
perm Prof. Dr. Najemann, jowie des vor wenigen Tagen verjtorbenen
Didyters Guijtav Freytag, der ebenfalld feit langen Jahren dem Berein
al Wiiglied angehort Hat. Weiter bejprad) der Vorjisende u. a. hichjt
anerferuiend dad 19. Hejt der von der bijtorijchen Qommiffion hevaud
gegebenen  bejcyreibenden Darjtellung  der dlteren Kunijtdentmiler
Broving Sachjen und der angrengenden Gebicte, welded vom Prof.
@rn»i%?:r in Eisleben in Gemeinjchajt mit Oberlehrer Dr. Brinfmann
in Jeip und Bau-Jnjpeftor a. D. Sommer in Sprottan verfaft, den
Mansfelder Seetreid bepandelt und fo bden Abjhluf cines vor etwa
Jahresfrift durd) eine entjpredjende Avbeit iiber den Wiansfelder Gebiv
freié ewmgeleiteten werthvollen Wered iiber die IMangfeldijchen &
Davjtelt, in deren Durdhjorichung und Kenntni gegemvirtig Profefjor
®ropler die erjte Autoritdt ijt.
¥ Der gejtivute Himmel bictet zur Feit vedht interejjante Cr
ideimmgen dar. Die vier gropen Planeten Venus, Mard, Jupiter und
Saturn jind ndmlid) Abends gleichzeitig fehr gut fichtbar. Saturn fteht
am Bjthdjen, die iibrigen drei Planeten am wejtlichen Himmel. Von
legteren tommt Jupiter der Wenud immer niiber, fo dah jener von bdiejer
am 18. Mai fdeinbar nur 4 Volmond3breiten entfernt ift und fitdlich
von bderfelben jteht. Jn der Nihe diefer beiden Hellften Planeten befinden
fih Maré und die Fixfterne Kajtor, Pollug, Kapella und Profyon. Am
27., an weljem Tage die genannten Weltkdrper jum Theil eine andere
Stellung su einander baben, gejellt fic) die Veondiidjel gu ifnen.

* Natioualtheater, Vor gut briqslmxygnuk ging gejtern Abend
die 4aftige Mannijtadt'jde Pojje: ,Der Walzertinig” in
@ war yum erten Male, daf fid) dad neu engagirte Kitnjtlerperfonal i
einer Pojje vorjtellte, nadydem 8 an den vorhergehenden Abenbden betrefid
der Yuffiihrung von Luitjpiclen den Befihigungénadyveid erbradit Hatte.
Die Melodien der eingelegten Coupletd find red)t anjpredjend, das Sujet
iiberhaupt ijt feyr N b und durdjaus degent. Gefpielt
wurde fehr munter; Herr Siegmwart bot ald Onfel ded leidytlebigen
Walzertinigd eine geradeyu vortrefilidhe Leiftung und roufite den gangen
UAbend iiber dad Publitum in die beiterjte Laune gu verjepen. Aud) die
iibrigen Herven: ®ordon, Kicinjdmidt und Baum boten redt
Bemerlendwerthes, objhon fie an dem Eriolg bdes Abends bet Weitem
nidt den gleidhen Antheil beanjpruchen diirfen, ald der Critgenannte.
Friulein !ﬂ%eg war af@ verliebte Joje foftlidh, fie Hat fid) bereitd die
Gunijt ded Publitumd evobert und darj wohl ald diejenige Kilnjtlerin bes
jeidnet werben, welde ihre Koleginnen vom Staditheater ein gut Stitd
in den Sdjatten jtellt. Friulein Mivanda fithrte ihren Part, foweit 8

fith um den gejanglidhen Theil Handelt, wader duvd), iwihrend ihr Spiel

s 7. Mai  (Selbftmordverfud.) AB geftern bie
Ghefrau des Fabrifarbeiterds Draijd) von cinem Ausgange nady ihrer
Wohnung uviidehute, jand iren Mann in ciner grofel

liegen. Derjelbe hatte fid) cine iible Radyrede jo gu Herzer

bap er in Scdpwermuth verfiel und Hand an fidh felbjt

cinem Brodbmejjer bradyte er fid) yvar jdpvere Wunden bet,
erveidyte aber den jidgtigten Bwed nidht n. Ju der Rinit
3u Dalle, wohin der 66 Jahre alte Mann  heute gebradyt wurde, muijte
der Luitrdhrenjdnitt an ihm volljogen werden

st ¥dbejiin, Mai. ttfahren.) Am Sonntag, den 19. d.
veranjtaltet der Nadjahr n Qobejiin auf der Strage Lidbej
@ottens ein Stragemvettiahren.

Ir @i8leben, 7. Mai.  (Bur Lage) Dad Haud, weldhed dem
Sitrjdner Scmidtjdhen Hauje enitberfiegt und dem Kaujmann Bud-
mann gehdrt, war durd) den aud) fehr arg mitgenonmenen
Dagedorn’jen Hau! in feinem oberen Theile fo weit nad) aufjen ge-
dringt worden, dafj man den Einjtury cined Theiled der Wand und ded
Fenjterd  befitdjtete.  Dedhalb hat man geftern dieje hrdete Stelle
abgebrochen, wm bdad b ige Fachwert duvd) M e ju erfepen.

eigte fidy, dafy arfe Balten in avfen Druded
durchgebrodjen Wie jdyon berichtet, war
jeitend ded Magiftratd sum Verlajjen feined Hanjes aufgefordert worden
Wiemanbd giebt aber ofne ed gern fein jum  preid.  Sch.
weigerte fidy und verlangte einen fdpiftiichen Riumungsbefehl, um bet
ciner etwaigen fpiteren Entjdhidigung an die betroffenen Hausbejiger be-
weifen gu founen, dap er jein Haus Hat verlajen miifjen. Darauf hat
er von einem Biefigen BVauinjveftor Antworten wie- find wobl audy
fo ciner, die ganze Banbde friegt nic)td” erpalten. Ob foldjen Wohlwollens
feiner Mothlage gegeniiber jid) Sch. an die Kgl. Regierung, worauf
gejtern bier amwefend war und bdie Gebaude
bejidgtigte eute ijt durd) Depefche von der Mgl Regierung der Abbrudy
cined Theiled ded benachbarten Freundjdien Haufed, welded dad Schmidt=

jde Haud jo sujammengedriidt hat, verjiigt und feitend ded Magiitratd
ber an Sd. erlajfjene Vefehl aum BVerlafien feined Haujed auriidgezogen
worden. Wad wurde aber, wenn Sd). weniger feft und ftandhaft war?
Auf ein Jahr hat ihm dber WMagijtrat cinen Laden miethen wollen, was
aber dann?!

* Witterfeld, 7. Mai. (Feuer) Heute morgen gegen 3!y Nhr
brady in dem ®runditiid ded Arberterd Raijt, Topjerwall Nr. 14 Bier-

fiivdjlidje Hadjridyten.
Donmerstag den 9. Mai Abend3 8Ys Uhr Bibelftunde, Mauerfirafe 7,
err Diafonus Witte. 2
©t. Georgen: Freitag den 10. Mai Abendd 8 Uhr Bibelftunde Here
Randidat Jeifing.

@elegramme nud lefite Aadyridjten,
Mittheitung vou Hirjd’'s Depefdjen-Burean.

* QWerlin, 8. Mai. Mit Begug auf bdie geftrige Melbung
cine8 hiefigen Blattes, daf die Abgeordueten Bebel und Liebs
tned)t in Parisd evwartet iwiirden und von bden foialijtijdhen
Gtudenten ded Quartier latin gefeiert werden follten, jdreibt der
L, Bovwirtd”, daf die beiden Sozialiftenfiihrer weder eine Einlabung
nad) Paris erhalten hitten, nodh fiic fie eine Vevanlafjung vorliege,
dorthin ju gefhen. — Die , Novddeutjdhe” bejdyiftigt fic) heute an
(eitender Stelle nod)mald mit dem Verzidyt Japan’s auf bdie
nneyion dber Halbinjel Liao-Tung. Dad Blatt jdjreibt u. A:
E8 diirfte cinleuchten, daff Deutjdhland, Ruffland und Frantreidy
fi) dagu Gliid wiinjchen diivfen, duvd) ebenjo rufhiges, wie fefted
Betonen der Jnteveffen unjerer Gejammicivilijation, biefer einen
werthvollen und bdie fegenSveidhjten Folgen verjpredjenden Dienit
geleiftet 3u haben.

* Qeipgig, 7. Mai. Dod Landgericht verurtheilte den Bams
unternehmer Haedrid) und den Vaumeijfter Sdhindler, welde
den Hicalic) gemeldeten Houseinjtury und ben Tod bvon bdret
Avbeitern verjchuldeten, yu 1's Jafren, rejp. 6 Monaten Gefingnify
und fprad) den ftidtijden Revijor Hierfemann frei.

* QWerlin, 7. Mat.  Anldflich der Meldung, dap auf dem
Qreuger ,Raiferin Auguita” ein abermafliger Majdinens
sufommenbrudy erfolgt fei, nachdem fid) die Majdyine jdhon
frither al8 ungeniigend erwiefen und infolgedefjen eine umfafjende
Neuerung vorgenonunen worden fei, fordert die ,Nat.-Btg.* eine
Anfrage im RNeidStage, um feftzuftellen, wo bdie Schuld an
dem Miflingen jener Nepavatur zu juchen fei, und ob Dbdafiic
geforgt bafy ein Gleihes nid)t aud) bei anderen Sdhiffsbautvn
der Fall fei.

* Wienw, 7. Mai.  Beziiglih de8 Handidjreibend ded
eute nach Pola abgeveiften Kaifers an den Grafen Kalnoty,
defjen Veviffentlichung bald bevorfteht, verlautet, dafy dafjelbe be=
jonderd gnidig und anerfennend fei.

* Pejt, 7. Mai. Bielfad) wird in der Prefe die Meinung
audgejprochen, daf3 die Krifen=Beilegung feine enbgiiltige fei,
doch) wird gewiinjcht, daf feine Verdnderung eintrete, weil jolde
weitere tiefgehende Vevwidelungen herbeifiihren tonnte. €3 ijt eine
abermalige Gihrung eingetreten. Dad jdymeichelhafte Hanbdjdyreiben

8 an den Grafen Ralnofy vief vielfach den Cindrud
hervor, daf dadurd) Vanify’s Erfolg paralyfirt evjdyeine, und daf
die Srone dad Verhalten Ralofyd in dem jiingjten Konjlift gut=
Deife. Mebhreve Vlitter fordern runbdweg die Entlafjung Kalnotys.

Hochzeitsgeschenke

in unerreichter Auswahl,

C. F. Ritter, Halle a. 8., Leipzigerstrasse 90.

jelbjt Feuer aud. Der Brand, deffen jadje nod) ur

ift, war in dem Hintergebiude entjtanden, und hatte bald die nebenjtehenden
Stiille, fowie aud) dad Wohnhaud und aufgerdem die Hintergebinde ded
RNadybargehiftes, die ded Bahnarbeiterd Pobhme, ergrifien. Durd) dad
fchuelle Derbeicilen der freiwilligen Feuevivehr fonnte gliidlihenveije dad
Feuer von den benachbarten Wohnhiujern und Stallgebiuden fern ge-
Balten werden und brannten nur dad Wohnhaus, die Pintergebiude und
Stiille ded Avbeiterd Naft wmd die Hojgebdude bded Arbeiters Hihme

Bye 2]

nieder. Sefr leic)t héitte dad Feuer eine gropere
tonnen, da fid) gerade auf dem engen Topferwall viele alte Gebiude
befinden.

f Berbt, 7. Mai. (Vetviigerijdier Vanferutt) Die Jn-
aber der in Stonfurd gevathenen Wajdhinenfabrit von A. Riefiler bier:
felbjt find ffitdytig geworden unbd wwerden fjtedbricjlidy verjolgt. Die
Sculden belaufen jid) bid jept auj etwa 300000 M. Das bei den Jn-
Habern bedienftete Miidchen hat feine ganzen Criparnifie verloren. Nody
fur; vor Ausbrudhy des Konfurfed baben die Gemeinjchulduer ctwa
200000 M. in betriigerijcher Weife erborgt.

Wafferjtande: Am 8. Mai:  PHalle unterhald 4 2,08,
Jrotha + 2,46. 7. Mai: Calbe Dbevpegel + 1,78. Unters
Pegel 4 1,70. Dredden - 0,47. Magdeburg + 3,00.

* Der Gefammt - uflage der Heutigen Rummer legt ein
Projpeft, betreffend Lipton’d weltberiihmien Thee
von der Jujel Ceylon, bei, worauf wir unjeve Lejer befouders
Bintveifen.

Sonnen- und
egen-

Schirme.

Hervorragende Neuheiten der Saison
in tansendfacher Auswahl.

Unerreicht

villige Preise.

Entziickende Neuheiten in

KFiachern.

Geschiiftshaus

J. Lewin

Halle a.S,, Marktplats 2 w. 3.
Frithjahrs-Catalog

gratis und franco.




Donnerstag

Geneeal-Angeiges fiiv Halle und den Saallreld

Spitzen-Unhange, Spitzen-Kragen, Staub-Mantel

Grosste Auswahl in nur neucn Fagons in allen Preislagen.

—— Blousen. Unterrocke.

Bruno Freytag

Leipzngcrstrme 100.

Fertige Costume. ——

vonyitglicdhfte 5 Pfg.- TRADE MARK @ /

] 3 \
ISAITE | o
)m'f fitr Siuglinge, Kinder jeden Alters, Kranke, Genesende, Magen-
leidend e In und halb Gl o, "

Plllll bld"eitel Me"!“:s Nﬂhr““g macht Kuhmilch leicht verdaulich, enthillt kein Mehl.
borm. Paul Grimm), R[e""ls Nﬂlll‘llllg wird von den zartesten Organen sofort absorbirt.
CtlE AL Ll Dle“i"’s Nﬂh l'““g erzeugt Blut, Fleisch, Nerven und Knochen.
.‘[0]““’8 Nﬂhl‘““g verhiitet, regelmissig gebraucht, Magen- und Darmkrankheiten.
l‘l Ollill's Nahl‘llng ist ausglebiger und bekdmmlicher als mehlhaltige Nahrmittel
Mellin’s Nahrung g Vet bester Ersatz fiir Muttermilch.
G e Co F. Neumann & Sohn, o e

Hoflieferanten Sr. Maj. des Kaisers und Konigs.

(
G@r. Niridite. 36.

Adler-Apotheke.
Engel-Apotheke.
Lowen-Apotheke.

T
Niederlagen

Apotheke znm Deutschen Kaiser. E. Walther’'s Nachf, Steinweg 26 und
ll

RRichsler Au: Imbold & Co., Leipzigerstrasse 104, Moritzawinger 1.
Condll'orel ¢ Jentzsch, Leipzigerstrasse 29. M. Waltsgott, Grosse Ulrichstrasse 50.
JOHAN"ES DAVID (‘ Kaiser, Schmeerstrasse 13. Georg Zelsing, Grosse Steinstrasse 1.

rnsprecher 127, £ \

50°, Mellin’s Nahrung
enthaltend

F. A. Patz, Gr. Ulrichstrasse 9.
1. A. Scheldelwitz Nachf,
A. Steinbach, Konigstrasse 15.

Mellin’s Biscuits,

sedamenineiderei|[§ Ansverkanfnegen Gefdyiiftsuerlegung.

Da id) mein Haus Gr. Marferitr. Nr. 1 perfauft Habe und deshalb binnen RKuryem mein Gefcbaft verlegen

ia‘“""“d’e erti!cl muf, beabfiditige id) vorber den grdBten Theil meined Waarenlagers billigit auduverfaufen. Jdh offerive billigit:
m Gngros-YPreifen Sammtilidye Leinen- und Baumwollwaaren, Schiirzenstoffe, Handtiicher, Tafeltiicher,
Berliner hllgrm-lﬂ ger, Ueberzugszeuge in Leinen und Baumwolle, weisse (Damast) und buntkarrirte.

Gr. Ulridfr. 32,

Betttiicher, Dowlas, Hemdentuche, Barchent, Piqué;
jowic simmtliche fertige Wésche: Damenhemden, Herrenhemden, Oberhemden,
Kragen, Manschetten, Vorhemden, Beinkleider, Schiirzen etc.

Bmch_chocolade DWF Sammtlide Waaven su bedeutend srmafiaten Preifen.

patantict rein, & RBfd. 80 5 offevirt ®r. Q)Rﬁl'ftt'i‘t. . Gr. wliitfetftt.
Carl Booch, s e o 1 C. A.Schnabel, 1.

Wir fabrizirten im Vorjahre 125,000 Kilo Kakao
und Schokoladen, téglich also circa 8 Centner, gegen
16,500 Kilo im Jahre 1883 und 48,000 Kilo im Jahre
1889. Eine glanzendere Anerkennung fiir unsere
Leistungsfihigkeit giebt es nicht. Wir besitzen die
besten Maschinen und technischen Hilfsmittel, wir
kanfen unsere Rohkakaos direkt in den Produktions-
lindern Central- und Sildamerikas, wir fabriziren
nur gute Fabrikate, dies

Das Geheimniss unserer Goncurrenzfahigker, f

Unser Hallenser Kakao und Schokoladen nehmen
unter allen Fabrikaten unstieitig einen ersten Platz
ein. Hallenser Kakao verkaufen wir schon von 1,60
Mk. an das !/, Kilo.

file Handhaltungen,
Bisschranke " i
» Fleifdyer 2c.
empfiehlt in grdfter Audwabl

Wilh. Heckert, (r. Ulrichstr. 62.

¥'r. David Séhne. kalle a. S,

DTe exdSffret.

Vino italiano,

Lager echt italienisch. Naturweine.
Angelo Rosasco, Jakobstrasse 4.

Guipfehle mein qut foutivted Lager hodyfeiner

andschiufie e——

eigener fFabril.

Grofife Auswabl in Aenbelfen von
ravatfen, Chomisettes,

Fragen, Manschiotten, Hosenirigern ofo. ¢

bei Bifligfler Preisfielung.
ustav WQha.g‘e,

‘rlnlguﬂmﬁr "4

afdjRoffe.
é":In{e:'n"i{icke

filr Damen und RKindeew.
Specialitdt:

Knaben- 1. Madchen-
KIGidmg et

Obiged Rleid fojtet in haltbarem,
qrauen ober mobdefarbigen, wollenen
Lodenftoff :
®rdie

& 8 7 8 9
Dintere Qiingr

68 74 8 86 92 908
49— 9.50 10.— 10.50 11.— 11.50;
in qutem Wafdyftoff, rofa:tucif

ober marine:teif carvirt:
475550 650 7.50 8.50 9.50.

Geschw. Jiidel, I

101 Lelppigerite. 101,

99800V S00ITITVOBR
Ren eingeflibrt!l!

$ Sernbutter,

@ vorzitglihite und frifdyeite Natur: @
@ butt cr,

A Stile 55 u. 60 Big.
z empfichit

Albert Goldbach,

— Butter:Epecial-Gefift, —
@r. Wiridftr. 32.
!..Q“.m.“..“'

Bohnermasse
fiix Parquet un: gtﬂridnut Suh-

E. Walther's Nachf.,

Morifywinger 1 und Smlmm 26

M. Schnelder

$alle a. 5., Leipsigerfivae 94.
25 grosse christliche Geschiif

in ben erften deutfdyen Stidten.

2= 3 bitte die Preife i den Auslagen fu beadjien. 5

E Confection

fite Damen und Miiddjen,
Regenmantel, Jackets, Capes, Spitzenumhinge, Staub-
méntel, Kinderkleider etc. etc. in groficr Auswaphl,

= Lovtwithrender Gingang von Penleiten, g

riften
Pammllh
im Waf
Pangerf
10300 |

Auf
fdwarye
wmittlere
wifden
etnen |
Yufgabe
bie tiig
unter
witd fa
nur an
der Wef
alfo tig
grofen
anlagen
griffene
fein; je
bienenbe

Bejigen,
nebenein
gejtatten
ar
Baumwer
bentbar
breite {j
fiblidyen
porbeifal
von 400
fdiffen

8 Stanal b

erflinumg



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


